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24 urze Frühlehren auf alle Sonntage des Jahres von Prieſtern
der Kongregation des heiligen Paulus. Nach dem Engliſchen von Doctor
V˙I Pfarrexpoſitus Iun Nurſchau. oberhirtlicher Ge  2
nehmigung. (Erſter Band Zweiter Band.) XII —5  2 XII u. 506 S.
Gr 8 Regensburg 1901 Friedrich Puſtet M 6.—
geb. M 8.—

Vor einigen Jahren var ich gezwungen, einige Wochen un Wien
meinen Aufenthalt 6 nehmen, da ich die Univerſitäts-Bibliothek be
nutzen mußte Q  ch wvurde eines —  Tages on einem Wiener Pfarcer gebeten,nächſten Sonntag N einer Pfarrkirche um Uhr 3u zelebrieren, welcherBitte ich gerne zuſagte. leſe heilige Meſſe ird regelmäßig ehr ſtark be
ſucht, nicht nur das leider kleine Gotteshaus iſt gänzlich mit Menſchengefüllt, auch die Sakriſtei, die Vorhalle iſt mit Andächtigen beſetzt, und
viele ind gezwune en, auf der Straße ſtehend, die heilige Meſſe anzuhören.Am Schluſſe der heiligen Meſſe ſo Urde miu (edeute eL etsdas ſonntägliche Evangelium un eu  er Sprache vorgeleſen, und als ichdies tat, konnte ich nicht den wehmütigen Gedanken Unterdrücken: „Soviele Hunderte on katholiſchen Chriſten, die dieſer heiligen Meſſe beiwohnen,hören wahrſcheinlich jahraus jahrein nie eine Predigt! Wie gut wäre E .
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venn auch nur eine ganz Urze Predigt bei dieſer heiligen Meſſe ſiN
Altare aus gehalten würde!“ An dieſen Gedanken und Wunſch wurde ichvieder erinnert, als ich die beiden Bände 5294 kurze Frühlehren auf alle
Sonntage des 2  I.  ahres“ durchlas. * wären olche kurze Predigten, die bei
ſolchen leider Gottes beſonders un en Gro  Adten nicht ſeltenen unleid—
lichen Kirchenverhältniſſen, die ihren Grund iun dem ſchreienden Mißver⸗hältniſſe zwiſchen der Anzahl der Gläubigen und den kleinen
Kirchen haben, gewiß von eminent praktiſchem Nutzen ſein können! Die
6  dee dieſer ſogenannten — Minuten-Predigten“ ſtammt aus dem praktiſchenAmerika; ecker, der Gründer der Prieſterkongregation des heiligenPaulus, hat dieſelben eingeführt und die Prieſter ſeiner Kongregation, die

in den Millionenſtädten der Vereinigten Staaten in der Seelſorgeätig ſind, haben dieſe Idee ihres Gründers eit Jahren praktiziert.Was den Wert dieſer von Dr. V

atſch ins Deutſche übertragenenPredigten anbelangt, ſo ſind die Themata meiſt lücklich gewählt, wenig
vertreten In Predigten apologetiſchen Inhaltes, w für die moderne Zeitbei einem praktiſchen Predigtzyklus als ein Fe  er betrachtet verden muß;das katholiſche Leben findet dagegen ausführliche und eingehende Behandlung.Daß bei ſo kurzen Lehren nicht allzuhohe Anforderungen an rhetoriſchenSchwung, Bilderreichtum, Ausſchmückung durch Beiſpiele U. wW geſtewerden dürfen, iſt wohl ſelbſtverſtändlich; gut vorgetragen, werden die meiſten
der 294 Frühlehren gewiß nicht ohne Eindruck bleiben Daß auch für unſereVerhältniſſe leſe kurzen Predigten paſſen, hat ein praktiſcher Verſuch un
meiner nächſten Nähe, in einem großen Fabriksorte bewieſen, wo die Ein
ührung derſelben allgemein Anklang und freudige Anteilnahme gefunden gat

Wir empfehlen daher die beiden Bände allen Seelſorgern mn großenStädten mit der gewiß richtigen Bemerkung: „Beſſer eine noch ſo urzeund einfache Predigt als gar keine!“
Aigen b Raabs Dr Robert Breitſ
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